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Stimmutrg, Gaudi, Sonnenschein

50 Jahre Tischtennis in Großenritte
Ein Rückblick auf unser Jubiläum in Wort &Bild

- Die Vereinsmeister 2000 Damen/Ilerren: Gabi Fuchs + Sven §chneider
- Erste Spielberiehte der ,,frischen" Saison 200012001
- Die neue Telefonliste liegt vor
- Informationen zur Radtour am 03.10. und zum Spanferkelessen am 04.11.
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Sie gingen nicht nur im Festzug vome weg:
Der Schirmherr Bürgermeister Heinz Grenacher (Mitte),

sowie die beiden Abteilungsleiter Heinrich Bläsing (Radsport, links)
und Norbert Buntenbruch (Tischtennis, rechts).
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Danke
Wir haben es geschafft!

Die größte Herausforderung die unserer Tischtennisabteilung jemals bevorstand, haben
wir mit Bravour bestanden, An anderer Stelle dieser, und vielleioht sogar noch in den
darauffolgenden Ausgaben des TT-Echos wird ausflthrlich tiber die einzelnen
Veranstaltungen und Events berichtet werden. Ich möchte mich an dieser Stelle bei
auen Beteiligten recht herzlich bedanken:

Wir bedanken uns bei dem Schirmhern unser Jubiläumsveranstaltung, dem Bürgermeister der Stadt Baunatal, Herm
Heinz Grenacher, für seine Festrede sowie für die Teilnahme am Festzug.

Dem Jubiläumsausschuß mit Matthias Engel (Schwerpunkle: Festschrift, Jubiläums TT-Echo, Kindemachmittag,
Fotos uvm.), Ulrich Gottschalk (Schwerpunke: Gesamte Moderation, Festzelt-Beschallung Einkaufund Versorgung
der Bratwurstbude, sowie musikalische Unterhaltung am Sonntagmorgen), Volker Hanson (u.a. gesamte

Zeltdekoration, Festzugwagen, Hausmeister des Dorfgemeinschafthauses), Bemd Hempel (Erste Hilfe, Polizei,
Ordnungsamt und andere Behörden, erste Dienstplan-Erstellung uvm.), llans-Wemer Becker gemeinsam mit
Witfried Rudolph ftir die gesamten Kassen- und Marken-Abrechnung.

Ich bedanke mich bei allen Baunataler Vereinen, die uns bei den verschiedensüen Anlässen unterstützt haben: Dem
Musikzug für ihre musikalischen Einlagen vor und nach dem Festakt, sowie nach dem Festzug im Festzelt, dem
Votksohor Croßenritte flir ihre sängerisohen Einlagen während unseres Festaktes, sowie dem Mandolinen-Orchester
Schauenburg-Baunatal fflr ihre hervonagende Unterhaltung am Samstagrachmittag.

Für die Teilnahme am Festzug bedanke ich mich bei der Baunataler Polizei, dor Freiwilligen Feuerwehr, den
Kirmesburschen, den Landfrauen, dem Reiterverein, dem Hirzsteiner Trachtenverein, der Langenberger
Volkstanzgruppe, dem Schil nverein, dem Skiclub Schmandhasen, dem Musikzug des KSV Baunatal, dem
Fanfarenzug aus Kassel, sowie den Abteilungen Fußball, Handball, Karneval, Kraftsport, Musikzug, Turnen,
Volkschor, Inline-Hocken dem Gesamtvorstand des GSV Einracht Baunatal e.V. nebst allen anwesenden
Abteilungsleitern, sowie bei allen Mitgliedom der Radsport- und der Tischtennisabteilung, recht herzlich.

Wir bedanken uns fttr die vielen Glückwünsche und Geschenke bei der Stadt Baunatal, dem GSV Eintracht Baunatal,
bei der Tischtennisabteilung des KSV Baunatal, bei dem Landrat des Kreises Kassel, bei dem Skiclub
Schmandhasen, beim Hessischen Tischtennisverband nebst Bezirks- und Kreisvorstand, der Großenritter Zeltkirmes,

. den Landfrauen und dem TTC Elgershausen.

Bei den AbtEilungen Kameval und Tumen bedanken wir uns ftir ihre phantastisch dargebotenen Einlagen am
Freitagabend. Bei llans Bayer nebst seinen Küshenhilfen für die hervorragende Gulaschsuppe, sowie die Bewirtung
nach dem Abbau am Montag uvm., ebenfalls ein großes Dankeschön.

. Bei dem Tischtennisverein DJK Westfalia Senden, an ihrer Spitze mein Sportsfreund Manfred Lüling, der nicht nur
ein tolles Jubiläumsfreundschaftsspiel gegen eine Auswahl von uns bestritten hat, sondern auch am Samstagabend
mit der Showband Fantasy viel zur tollen Stimmung beigetragen hat.

Das größte Dankeschön geht jedoch an alle unsere Mitglieder der Tischtennis- und der Radsportabteilung, sowie an
weitere Mitglieder aus befreundeten Abteilungen der Eintracht, fttr ihren geleisteten Einsatz an allen 5 Tagen. Ob
beim Auf- oder Abbag Strom- und Wasserteam, beim Kaffee- und Kuchenverkauf, und besonders auch bei denen,
die Kuchen gebacken und gespendet habeq sowie in der Küche, beim Zapfen, Gläser spülen, Geaänkeverkauf,
Zeltbedienung, Sicherhoitsordner, Grillen, Braten und Fritieren, Markenverkauf, Roinigungsdienst uvm. und
natürlich aush bei allen die geholfen haben, daß der Kindemachmittag ein toller Erfolg wird.

Last but not least bedanke ich mich auch im Namen der Radsportabteilung bei allen Besuchem unserer
Veranstaltungen, sowie bei denen, die das hervorragende Wetter zu verantworten hatten, recht herzlich.

Bei den Verantwortlichen der Radsportabteilung möthien wir uns abschließend frir die harmonische und sehr gut
funktionierende Zusammenarbeit bedanken.

Bis aufnur ganz wenige Ausnahmen haben alle mit dazu beigetragen, das unser S0-j?ihriges Jubiläum zu einem sehr,
sehr großen Erfolg geworden ist und uns noch viele Jahre in positiver Erinnerung bleiben wird.

Ewr Tlozlenl AraAe"/rrrazd.
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Notizen unseres Jubiläums: 50 Jahre TT-Sport in Großenritte

Es muß irgendwann im Mai des Jahres 1999 geweseu
sein: Nobu und Mcngel waren gerade zum neuen
Abteilungsleiter und Stellverteter des Großeüitter
TT-Sports gewithlt worden, dcr Hessenag stard yor
der Ttir - da kamen erste Gedanken auf ,,Wie feiert
man eigentlich am besten 50 Jahre TT?" Noch war
das Jubiläum mehr als Jahr enfcrnt, doch wer einmal
ein solches Fest organisiert hat, der weiß, daß gerade

solche Jahre rasend schnell verfliegen.
Rclativ scbnell war klar, daß unsere kleine Abteil""g
das anvisierte gmße Zettfest nicht alleia auf die Beiue
stellen kan:r, Was lag näher, als das bereitr vor Jahren
bewährte Doppel mit den Radsportlem neu zu
beteben. In monatlichen Abstäaden ging es nun an

die Grob- und Feinplaoung. Die TT-Farben im
Planungsgremium vertsaten: Norbert Buntenbruoh,
Matthias Engel, Bemd Hempel, Volker Hanser. Uli
Gothchallc, Hans-Wcmer Becker und zeitweise auch
noch Wolfgang lättemann. Die Hauptverantwort-
lichen der Radsportlcr waren Heinrich Bläsing, Horst
Gitck, Berthold Viereck und Heinrich Lange.
Die Schhezahl der Sizungen wurde zum Ende
beachtlich ühöht, d8§ Ergebnis konntc jeder vom 25.
bis 27.08.00 live erlcben. Ein Fazit wird zwar immer
an Endc gezogcn, doch wü könoen -ohne
Überheblichkeit an den Tag zu legen- sicherlich mit
Stolz auf ursere Jubililumsveranstaltung zurtick-
blicken.
Aryefangcn bei ,,w'' wie Wettcr @esser gings wohl
Dicht) itbcr ,M" wir Mitarbeit (Euer EinsaE war
Spice) bis zu ,,B" wie Besucher (Großenritte war auf
den Beinen).
Traditionell stand die eher traurige Pllicht am Beginn
des Festwochenendes, die Kranzniederlegung und das

Gedenken an unricre veßtorbenen Sportkameraden/
innen.

Festsedner Btirgermei ster Heinz Grenacher

Die Tumküken mit ihren imrner schneller werdenden
Rohtionen (nunch cinem wurde schwindelig beim
Zusehen) und dic gelungene Showeinlage der GCG
leitetcn über zum ,,gemütlichen" Teil des
Freitagabencls. Als Conferencier Uli Gottschalk
schließlich dem Baunataler Erfolgsduo Stefan &
Ingbert die Bühne tiberlie0 hielt es viele nach zwei
Stunden Festprogramm nicht mefu auf d6n Plätren
und die Tanzfläche füllte sich zusehends.
>>> Kritisch arzumerken ist sicherlich das Verhalten
einer großen Anzahl Jugendlicher. Wäbrcnd die einen
mit Begeisterung und Spaß im Festzelt filr zusäuliche

\

Norbert und Heinrich bei der Kranzniederlegung

Fesdich ging's im geschm{lckten Zelt weiter (An
dieser Stelle ein dickes Dankegchön an tnge Schmidt
fih die Deko), Umrahmt vom Musikzug rmd dem
Volkschor Großenritte brachten die Gnrßworte und
besondcrs die gelungenc Festansprache des

Schirmhcrrn, Bürgcrmeister Heinz Grenacher, eincn
Abriß ilber 90 Iahre Rzdsport und 50 Jahre TT-Sport
in Oroßenritte. Man war des öfteren der Meinung,
Heinz Grenacher hätte dic Stationen der beiden
Sparten live miterlebt. Neidvoll mußtm wir
auerkeolen, daß die Rarkportler uns il punkto
Spitzensport um einige Reifenbreiten voraus sind.
Viellcicht geht es daflA bei uns lustiger zu?
Zu einem richtigen Jubiläum gehören naüirlich auch
diversc Ehrungen, die Heinz Rohm und Wolf-Dicter
Backhaus vornahmen. Geebd wurden Hans-Werner
Becker, Jrirgen Gibhardt, Doris + Helmut KramrU
Matthias Schade, Helmut + Paul Wagner.



Notizen unseres Jubiläums: 50 Jahre TT-Sport in Großenritte

Stimmung sorgteo, nutzten einige Unbelehöare mal
wieder oin solches Fest als Plattform ffIr ihre
Machtspielchen Z!ß, Teil bereits crheblich
angetnmken und bepackt mit Rucksachcn voller
harbr Alkoholika versuchten sie sich Zutritt zu
schaffen. TaschenkonAollen utrd PlrEverweise
konnten leider nicht vethindern, daß die Kids sich
außerhalb unseres Zugriffsbereiches des Fesplatzes
(2. B. auf dem Spielplatz) zum weitercn Abhilngen
zusammentaten. Man wurde den Eindruck nicht los,
daß viele dieser jungen Menschen wie ferngesteuert
ägierten. Die Leader hielten sich fein im Hintergrund
und zogen die Fäden. Leider kann man die
Eltemhäuser nicht von der Kritik ausnehrnen, denn
vielerorts scheint das Verhalten der Kinder aus dem
Blickfeld geraten zu sein, schwer kontollierbar von
der Seite, die wohl immer noch den größtetr rmd
direktesten Eidluß nehmen kötrtrte.
Wir wollen nicht zu weit ausholen, aber spiegelt sich
nicht ein Stück unserer heutigen jungen Gesellschaft
wider? Kaurn Aussichten auf sinnvolle Beschäftigung
+ Alkoholika + Gleichgesinnte = Randalepoteatial.
Gerade hier mllssen wir zuhinftig als Vereine einen
immer größeren Beitrag zur weiteren Entspannung
dieser Situation leisteq denn eine gravierände
Andcnrng der Lebensunrstände der j,rngen
Generation scheht nicht in Sicht <<<
So blieb es nicht aus, am Samstag einige
Umbaurnaßnahmen zu treffen (Bauzaun, mefu Licht).
Bereiß ab 6 Lrhr in der Aüh sorgte ein R{um-
kommando dafftr, daß der Müll des Vorabends
beseitigt wurrle, um deo Kleinsten beim
nachmitHglichen Spiclfcst eine große Fläche zum
Austoben gcben zu können,

Das Altbewährtes immer wieder ftlr eine Riesen-
Partystimmung sorgen kann, bewies die Showband
FANTASY, die bereits zu rmsercrrt 40. Geburtstag
aufspieltc. Beim ,"A,nton aus Tirol" oder ,pie Hände
at Hirnmel" zeigten einige Bänke und Tische
Schwächeanglle, die Fet€ngäste jedoch Steh-
vermögcn. Bis spät in die Nacht bzw. zum frilhen
Morgen floß der goldene Geßtensaft. Siellvertetend
ftlr alle Schoppenschlepper und andere in den
Servicet€ams sei an dieser Stelle UE Hellmuth
genannt, die auch zum Ende der Schicht die
Getsäokewtinsche mit einem Lächeln aufrahm und
prompt erfüllte.

\\ "\
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jlrgen von der Lippe-Coverband"

LIli Gottschalk am frlihen Sormtagmorgen

>>> Pa.nik in. der Samstagnacht: Illrgen aus dem
Team Lüling war nicht mehr aufzufinden. Festselt
Bratwustshn4 Toilette - Jtirgen war nicht da. Zebn
Mitruten später die Edösung: Mengel fand den sanft
Eingescblafenen auf einem unbequernen Klappstuhl
(Mann, muß der wirklich müde gewesen sein) in
einem dunklen Eckchen unter einer Linde vor dern
Kilhlwagen. Seine Reaktion ob des unsanften
Erwachens v€rriet, ,laß er gem noch weiter gepooft
hätte. <<<

Nicht jeder fand am Sonntagmorgen zur sohnellen
Frlihfonn, doch das gemeinsame Frähstück im
Festzelt fand guten Anklang, ebenso die
hervorragende Gulaschsuppe arr MittagszeitTT-Obergastgeber Norbert Buntenbruch
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Notizen unseres Jubiläums: 50 Jahre TT-Soort in Großenritte

Schlie8lich galt es fftr alle Teilnebmer des Festzuges,
gut gestärkt auf die Rebe durch Großeüitte zu
gehcra. Bei noch immer stahlendern Sonnenschein
säumten violc Anwohner die StsaBe des bunten und
gelungenen Lindwurmes. Bäuerliche Szenen, bunh
gewandetc GCG-ler, rolleude Inline-Pinguiae,
scheinheilige Damen und schwitsende Skihascn
sowie nicht zu überhörende Fadarenklänge fügtcn
sich zs einem stimmungsvollen Zugp,tz,lc
zu§ammen.

Das Treibcn mündete in einen rappelvo[en Festplatr,
wo an Theken, Budcn und am Kuchenbuffet mit
UnterstüEung der Musikzüge nochmals Hoch-
stirnmung herrschte. Am Abend u!.terhiclt urs das

Duo ,,Popcorn" bei leider einseEendem Regen, was
der guten Stimmung allerdings kcinen Abbruch tat.

So mancher der Verantwordichen fiel sichcr in einen
guten und verdienten Schlaf mit der Gewißhei( einc
Ries€nfete mit bester Stimmung erlebt uxd
organisiert zu haben-

Bericht und Bilder: Matthias Engcl Die Rückseite unseres Festwagens

die fust hähn Il§iihmis zu lem€i'
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RrrrER STRASSE t2 34225 BAUNATAL - ALTENRTTTE

TELEFoN 056I - 491 08l I
TELEFAX 056l - 9499O234

PRrv r 056l 4916304 MoBrL TEL. Ol73 - 9510982

Ob Sornmer oder Winter empfehlen wir;
- Eisspeziatitäten (eigenc Eiskreationen)
- Kaffee, Cappuccino usw.
- Kucheq Waffeln
- Bier vom Fal!, Spirituosen

Besonderheiten:
- Eisbomben und Tiramisu für Feierlichkeiten
- Gutscheine als Geschenl<idee

9rz"*,%#

lill

i



il
1
It

o
91

0,r
.o

F

o
oi

o

0.,

o
o
60

N
A{

z

(Ll

li
(.)
0)
m
o)
tr

o
60

5

rI]

.v
«l

0-)
rlr

ru
,-o

(L)

(»
oo
o
c,

l

G-
,

.:'

i..

.,;
I



I
)
I

i

U)

Fz
tri

(o

'a

-<,, I

t,

!-
.-

:

AdP€

-§
oo

U)

tr
rd
ä0

E
E

vl

0:t

dt

b0
tr

ll,
.o

F
F.

-c()
(t,

oE
tr

Irr

I
d
\
\
i!

3i
:i

,-j

;

III oo

N

!)
bl

N
bl)

c)

cl

L

.?-

;* f,

''i
I

. :t_,

I
iS

h
m
§#
=r!
*L

I

*§&

*!g

W..'

,rr",
-rr I;t-Jt



Jubiläums - Freundschaftssplel am Samstag, 26.08.00
Zwischen elner Auswahl des GSV Eintracht Brunatal
und eiaer Auswahl der DJK Westfalia Senden.

Endlich hat es mal wieder geklappt,
Nach jahrelangen Bemühungen ar"ischen Manfred und mir,
ist es uns zu unserem 50-jährigen Jubiläum endlich
gelungen, wieder ein Freundschaftsspiel auszutragen.
Das Team von Manfred traf gegen 15:00 Uhr reohtzeitig auf
unserem Festplatz ein. Nach einer kurzen Kaffee- und
Bratwurstpause, fuhren wir gemeinsam in die
Langenberghalle,
Bei der freundlichen Begrlißung wurdetr in Freundschaft
Zinnteller und Wimpel zur Erinnerung ausgetauscht. Nun
konnte der sportliche Teil unseres Treffens begiruren, wobei
wir nach den Eingangsdoppeln schon feststellen mullten, das
wir unser Team mit Robed Szeltner aus der 1. Herren etwas
zu stark aufgestellt hatten. Wenn alle aufgerückt wären und
Löwe an 6 gertickt wäre, wäre es eine verdammt knappe
Kiste gcworden, was aber letztendlich in einem
Freundschaftsspiel unwiohtig ist.
Zum Spiel:

f Szelurer/Guth - Lüling/Btlther 2l:17 lE:2122:20 l:0
Hartnann/Butenbruch - Palzllvtöllers 2l:10 2l:18 2:0
Hansen/Eskuche - Peters/Gerding 18:'21 15:21 2:l
Robert - Tobias 2l:09 21:15 3:1
Klaus - Roland 15;21 22:20 2l:23 3:2
Erwin - Hermann 2l:1.4 2l:06 4:2
Norbert - Manfred ll:21 21:18 21:l91ro,rsy5l2
Volker - Christoph 2l:19 16:212116 6:2
Gerhard - Wolfgang 14:21 2O:22 6:3
Robert - Roland 2l:14 2l:15 7:3
Klaus - Tobias 24:22 2l:O7 8:3
Erwin - Manfred 20:22 2l:15 2l:18 9:3

Norbert - Hermarm 2l:18 22:20 10:3
Volker - Wotfgang 2l:08 16.21 19.21 10:4
Gerhard - Christoph 15:21 17:21 10:5

Man kann ganz deutlich sehen, daß einige Spiele doch sehr
knapp ausgingen. Von den 6 engen 3-Sats Spielen wurdcn 4\- gewOnnen Und 2 verloren.
Das Spiel wurde von einigen Fans (siehe Fotos) der
Eintracht besucht und es herrschte eine tolle, lockere
Atmosphäre, obwohl um jeden Ptrnkt gefightet wurde.
Nach dem Spiel ging es erst einmal zu den Quartieren. Klaus
nahm seine Gegrer vom 1., Norbert die vom 2. und Gerhard
die vom 3. Paarkeuz mit zu sich nach Hause, um zu
duschen und das Nachtquartier herarrichten. Vielen Dank an
Klaus und Gerhard.
Gegen 20:00 Uhr waren dann wieder alle rechtseitig im
Festzelt um eine fuesenparty mit der SpiEenband ,,Fantasy"
zu feiem,
Am Sonntagnr.orgerL frühshickten wir dann wieder alle
gemeinsam im Festzelt und so gegen 11:00 traten die
Westfalen um ,,Manni" dann wieder ihre Heimreise an,
Sicherlich werden $,ir alles versuohen, um uns im nächsten
Sommer mit einer statdichen Anzahl von Mitgliedem ftir
diesen netten Besuch zu revanchieren.

Berichtr Norbert Buntenbruch

SHBO

mlt sABo
mocht
Lqune!

Sommer
mocht Lu
Möhen

SABO43-A Economy
nrrbosior"
Vlertokler mlt moL Lelsfung von
3,3kvd,sPS, Mlt zuscholtborem
Hlnterodqntrleb, zenlrqler
Schnlithöhenelnrtellung (7-f ch),
robustam Alumlnlum-Chossl8.
Mlt Loubsougef unktlon,
Al§ 43-4 Economy ouch ohne
Antrleb llelb{bor.

Selpel-Lendmaschlnen u'
Nutzfehrzeuge GmbII

Sbttiner st. 20-22
34225 Balufl.at,.l4

ä trt. oseot-s6os 7, s7o87,

§ o. 87088 Fax 87478

Eerolung,Verkouf und selvice
bei lhrem SABO-Fochhändler;

Manl'red Lüling
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Impressionen vom Tischtennis
Jubiläums - Freundschaftsspiel
zwischen einer Auswahl von
DJK - Westfalia Senden und
einer Auswahl der Eintracht am
Samstag, 26.08.00.
Aufgenommen mit einer
Digital - Kamera von Manfred
Lüling und übersandt per
Email, am darauffolgenden
Tag.
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Aufder Spieler- und Fan-Bank
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Alle beteiligten Akleure

Die hat Volker nicht allein getrunken!

Gtücklich über einen knappen, hart
umkämpften 2l: 19 Sieg im 3. Satz
über Man-fred Lüling. Sichtliche Freude über das Wiedersehen mit Manni
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Vereinsmeisterschaften 2 00 0
Bericht und Gedanken von Matthias von Bose Übersicht:

E8 , ist sicherlich mtißig, immer wieder <larüber zu
diskuticreq ob der Termin für die Vereirsmehter-
schaftcn ideal ist oder nicht Tatsache bleibt jedocb,
daß es für die ausrichtende 2. Mannschaft doch sebr
enttäuschend war, daß gerade einmal 13 Herren
teilnahmert. Erftzulich jedoch die sebr hohe Anzahl
von sieben Jugeudlichen, die ershals bei den
Seuioren mispielen durften. Auch wenn sie die
meisten Spiele doch recht klar verloren haben, was
wohl an der Nervosität lag, war in vi€len AnsäEen
die gute Arbeit unserer Jugetrdtrainer zu erketrnen.
Um die VM nicht wieder unnötig in die L?inge zu
zieheq hattcn wü uns entschieden, die Einzst in
Gruppenspieleu auszutragcn, wobei die jewcils zwei
Gruppenbesten anschließend im einfachen
Ko-System den Vercinsmeister ausspielen sollten. Itr
der erstetr Runde des Ko-Systerns s€tsten sich Sven
gegcn Ardere 2;1, Peter gegen Norbert 2:0, Matthias
Mihr gegen Willi 2:0 und Matthias von Bose gegen
Reinhold 2:0 durch" Im Halbfiaale kam es dann zu
folgeudcn Paarungen: §ven gegen Peter und Matthias
gcgen Matthias. M. Mihr seute sich gegen mich
relativ klar 2:0 durch. Irtr zweitsn Halbfmale setzte
sich Sveu in einem spanneuden uud auch sehr guten
Spiel knapp aber verdient gegen Peter durcb-
Das Endspiel ging <lann ebenfaus über drei Säee.
DeNr eßten Sets kourte Sven für sich entscheiden, im
zweiten behielt Matthias die Oberhaad. Der 3. Sats
mußte folglich dic Entscheidung bringen. Hier koDrte
sich Sveu - auch dank seiter bervorngendon Auf-
schläge - durchsetzen und wurde erstnalig Vereins-
meister der §eniorcn,

Auch die Beteiligung bei den Damen war nicht so gut
wie in den vergaügensu Jabren. bei nur fünf
anwpseuden Damen spielten sie ihrc Ver€insmeisterin
in einer Gruppe au§. Hier setzte sich Gabi Fuchs
souvcräa vor Kathrin Looko-Gricksch und Karin
Hoffmann durch.

Herrsn
1. Sven Schneider
2. Matthias Mihx
3. PeEr Fuchs und Matthias von Bose

Damen
1. Gabi Fuohs
2. Kattrin Looke-Gricksch
3. Karin Hoftnann

Jugend
l. Martin Krug
2. Eugen Haas
3. Eugen Tepper

Schiller
1. Pit Hempel
2. Olcg Schmidtgal
3. Matthias Vogt

erren-Doppel
1 . Fuchr/Ilaas
2. Talmon/Krug
3. Scbaeirler/Klein uud Buatenbruch/Eskuchs

Damen-Doppel
1. Fuchs/Kramm
2. Hof Anam,/Looke-Gricksch

Mixed
1. Schusider/Looke-Cricksch
2. von Bose/Kramm
3. Buntenbruch,tluchs

Jueend- und Schülerdopnel
1. Krug/Haas
2. Klein/Iepper
3. HeurpeU8chmidtgal + Lemrner/Ilellwig

B€i den Schälem und Jugendlichen war die
Beteiligung recht ordendich. Erwartungsgemäß h&tte
Martin Krug vor Eugen Haas und Eugen Tepper die
Nase vom.
Die Schäler spielten ihren Vereinsmeistr ebenfalls in
Gruppenspielen aus. Hier konnte sich Pit Hempel vor
Oleg Schmidtgal und Matthias Vogt durchseEen.

Alles in allem gtaube ioh, daß der Modus mit detr
Gruppenspielen und dem einfachen KO-System
boibehalten werden sollte, damit es ffu den Einzelnen
nicht zu viclc Spicle werden.
Da wir sefu gut in der Zcit lagen, konnten wir den
Tag mit €in paar Bier bei Uschi ausklingen lassen.

Du kannst Dein Leben nicht verlängem noch
verbreitem, nur vertiefen.

Corch Fock

Das Alter ist wie eine Woge im Meer. Wersich
von ihr tragen lässt, treibt oben auf. Wer sich
dagEgen a bäumt, gEht unte..

Certrud von le Fort

Sie haben die Wand - wir dos passende bild
Kunstdnrck. + Rahmen passend zur

Einrichtuhg a unverbindliche Buratlng
direkt lrei Ihnen Zuhause

In{o i O 56 OI - 96 51 68 ( auch abends )
dos bild W. Rudolph a Baun.tal

Gute Worte



Vorstands- und Mannschaftsführesitzun s am 14.08.00

Abteilungsleiter N. Buntenbruch begrüßt die N, Bunt€übruch gibt ein Dankeschön von Sbdaat R
Mamscbaftsfüher/innen vor der neuen Serie. Lorenz an P. und F. Szeltoer weiter, die beide einen

tollen Einsae beful SEeichen der Toilettenlage auf
Leider werden aus den Teams einige verleute Spieler dem Festplats gezeigt haben.
für die €rste Halbserie gemeldet, ihre EinsäEe sind
teilweise unmöglich, zum Teil noch fraglich: Für einige Spieler der Mannschaft Manfted Lliling's
U. HöfEr mr'ß wegen eines Bänderrisses die ersten werden noch zwei bis drei Scblafgelegenheiten für
Spiele zuschauen. R. Szelher hat wieder Knie- die Nacht vom 26. auf den 27.08. gesucht. Bitte bei
pmbleme und muß die weitere Entwicklmg ab- N. Buntenbruch melden,
waden. G. Markert muß nach schwerer Operation
noch einige Untorsuchungen über sich ergehen N. Buntenbruch gibt die neuesten Info's zum
lasser, seitr Eißatz ißt eher unwahrscheinlich. R. Jubiläum bekarnt.
Höhn hat akute Probleme im Sehvermögeq bei ihm Mit dem Jubi-Echo werden die akhrellsten EinsaE-
fehlen noch genauere Angaben. HK Talmon m{det pläne verteill Filr den Donnerstag (Aufbau) und den
noch immer starke Schmerzen in der Hand und k\nn Montag (Abbau) wird jede Hald benötigt. Auch die
wohl erst wieder zur Rücl<runde angreifen. . __ ,Dht spcziell GenannEn werden um rege Mithilfe
>>> Wir qrltnschen euch allen baldige Genesutrg <<< geb€ter-
Positiv die Meldung, daß M. Gibhardt wieder ins
Training eingestiegen ist. Die nächste Sitzung ist für den 11.09. um 2l llhr 30

im Nebenzimmer der Kultuhalle angesetzt-
Einige Spielvorlegutrgswünsche werden im Vorfeld
der KreixiEungen besprochen.
GrundsäElich gilf, Montags ein Spiel in der großen

Halle der Langenbergschule, donnerstags deren zwei.
Die 1. Herren tainierBn donnerstags ausschließlich in
rler Kulhuhalle.
Der Gymaastikaum der Langenbergschule steht
montags erst ab 20 Uhr zur Verftigung.

N. Buatenbruch nennt die Neuerungen in deu
Spielregeln:
l.) Time-out. Jeder Spieler hat die Möglichkeig
einmal pro Spiel (nicht eines jeden Satzäs) eine
sinminütigs duszeil zu nehmen.
2.) Die Leisnmgszahl der Rückunde wird kür.ftig aus
der Summe d€r gessmten Serie gebildet.
3.).Der 40 mm-Ball wird ab der Serie 2001 in
uoseren Spielklassen eingef ührt.
4.) Geht ein Sae ab einem Stand von 19:19 über 15

Minuten" wird dieser SaE ,Jrormal" zu Ende gespielt.
Die weiteren Sätze werden dann jedoch im
Zeißpielrnodus beendet.

Die Verei$meistorschaften aller Mitglieder filrden
am 03.09.00 ab 09 Uhr in der Kulturhalle stätt. Neuer
Ausrichter ist die 2. Herrenmannscha& für die M.
von Bose das okay gibt.

Mit H. Greiner wird abgesprochen, ob wir eine
Jakeskarte ftir Spiele des ESV Jahn Kassel erwerben
wollen, mit der übernagbar ein Erwachsener sowie 4
Jugendliche die Spiele sehen können.

Teilnehmer: N. Buntenbruch, M, Ehgel, U. Höfer,
M, vou Bose, J. Ilansen, V. Hansen, W, Rudolph,
P. Szeltner, I( Eoffmann

Ftir die Ausschmlickung ureres Jubi-Festwagens
werden noch alte Schläger gesucht Bitte bei v.
Hansen abgeben.

Zehn Gebote für
Sportler

1. Besuche aus hinzip kein Training und
bleibe auch Veranstaltungen fern.

2. Komme, wem überäaupt, zu spät und
beschwere dich über den pünktlichen Be-
ginn. Außere deinen Unmut lautstark.

3. Bemühe dich, peinlich genau, die Fehler
der Vorstandsmitglieder zu finden; konzen-
triere dich aber besonders aufdie Arbeit des
Voßitzenden.

4. Lehne die Übemahme eines Postens
wegen Arbeitsüberlastung ab. Sei aber tief
beleidigt, wenn du nicht vorgeschlagen
wirsl
5. Enhalte dich bei wichtigen Entscheidun-
gen deiner Meinung. Sage nach der Ver-
sammlung an der Theke, was du besser ge-
macht hättest. Hier ist deine Meinung von
gdßter Bedeuhrng.

6. Beteilige dich an nichts, dann wirst du
auch nicht hitisiert
7. Höre gnndsätzlich nicht hin, wenn der
Vorsitzende oder ein anderes Mitglied
spricht. Sage einfach hinterher, man hätte
dich nicht informiert.

8. Sage zu allem'la" was vorgeschlagen
wirrd" aber ertläre dich später damit nicht ein-
verstanden.

9. Nimm ale Aonehmlichkeiten des Ver€ins
in Anspruch, aber trage selbst nichts dazu
bei.

10. Empörc dich lauthals, \r,enn dein Jahrcs-
beitrag eingefordert wirrd, beleidige den Kas-
sierer und erkläre deinen Austritt.

(Quelle: SSV- Klaav, Vereinszeitschiji des
SSV Bomhein 1924)



Tischtennis 
2' Bundediga 

Esv Jahn Kassel

Golden Dauer-.Card
Ab sofort kam jedes Mitglied unserer Tischtennisabteilung kostenlos ein Tischtennis Bundesliga Heimspiel
des ESV Jahn Kassel besuchen.
Dabei können kostenlos I Begleitperson des anderen Geschlechts plus 2 Kinder unserer
Nachwuchsmannschafteq oder ohne Partnerin sogar 4 Kinder unserer aktiven Schüler zusätztich
mitgenommen werden.
Bei Vorlage der Golden Dauer-Card gibt es zusätzlich Wertmarken im Wert von 6,- DM zum Verzehr von
Getränkeq Kuchen und frisch zubereiteten Snacks pro Heimspiel.
Wenn eine Tombola stattfindet, gibt es weiterhin noch 4 Gratislose.

Na" ist das nichts?

Schaut Euch die Heimspieltermine genau an und meldet Euch rechtzeitig bei mir an ( 8412 oder 960841 ). De
Karte ist darur bei mir abzuholen und wer von den Schülern mitgenommen wird organisiert dann der Vorstar^-

Wer zuerst kommt, malt zuerst und wer zu spät kommt, den Bestraft das Leben.

Die Heimspieltermine:

Soieltas Besinn snielnaarunc Snieltes Besinn Soielnaaruns

Di. 03.10.00 14:30 ESV- Grenzau
(Tag der Deutschen Einheit) (ff-Fahrmüour)

So. 15.10.00 14;30 ESV - Heusenstamm

So- 29.10.00 14:30 ESV- Karlsruhe-Neureut So. 14.01.01 14:30 ESV - Adelsried

Fr.09.03.01 19:00 ESV- Gräfelfing Sa. 17.03.01 18:00 ESV - Landau

5o.25.03.01 14:30 ESV- Sontheim 5o.01.04.01 14:30 ESV - Würzburg

So.08.04.01 14:00 ESV- Regensburg

Daniber hinaus ist der Eintritt in der TT-Oberliga und Hessenliga frei!

Bei uns wird SERVICE großgeschrieben: Sport Lm Verein
Apothekerin fü r Offizi npharmazie
Kath ari n a S i ebe rt- R e iü ng
Poststraße I . 34225 Baunatal 4
Tel. 0 56 01-83 62 . Fax 056 01-8 9216

a Qualirizierte Beratung in a en Azneimittel-
und Gesundheitsfragen

a lnkontinenzberatung
o Diabetikerservice
o Produkte für die Kranken- und Altenpflege
C Kompressirinsstnimpfe nach Maß
O Homöopathie und Naturheilmittel
C Tierarzneimitte{
c Bei Bedarf: Arzneimittelzustelldiänst
Unser besonderer Service mit vielen Vorteilen für Sie:
lhre persönliche St. Georg.Kundenkarte

Kommen und Gehen,

üben, trainieren,

KtmpFen und sLegen

wd euch ma| verlleren.

werken wd Fetern

und Planen, Probieren,

Zie\e erstelLen rnd organlsieren.

Sich messen mLt a'ndern,

gemeinsam was sein:

das alles, das bietet,

nur Sport im verein

L. PaderffiP@eowg*&M@M
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Trainineszeiten der Großenritter
Tischtennisabteilun (f

Jugendliche/Schüler (Kulturhalle) :

Montrgs, 17 Uhr - 18 Uhr 30, Anfringer + X'ortgeschrittene,

Montags, l8 Uhr 30 - 20 Uhr, Leistungsgruppe
Donnerstags, 17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, alle Nacbwuchsspieler

Erwachsene:
Montrgs, 20 Uhr - 22 Uhr, Kulturhalle

l. - 3. Damen und 3. - 6. Herren
Montagg 19 Uhr - 22 Uhr, Langenbergschule 1. + 2. Herren

Donnerstag§, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle
1. - 3. Damen, 2. - 6. Eerren sowle EEI4lElg!4tispi4q

Donnerstags, 19 IJhr - 22 Uhr, Langenbergschule l. Eerren

Vorstands- und Manschaftführersitzun am 11.09.00
Teilnehmer: Nobu, Mengel, H. Wagner, M. von Bose, J. I{anseq
IIWB, W. Rudolp[ E. Hartsnaoru D. Kramm, P. Szeltrer

- Neue VcrleEte werden aus den Teams gemeldel P. Szelher ist
am Arm verlBEt, I( Weber muß sich im November einer
Operation unlerziehen, M. Schmidt wird nun endgültig Mitte
September operiert. Dagegen hat sich U. Höfer zurückgemeldeg
G. Markert kann wohl im ftühen Herbst wieder spielen.
Es fiillt auf, daß generell viel Ersatsgestelluagen notwendig sind.

{lrarro-rosr.

,i.,
ll44?

22.07. Wilfried Rudolph 4
29.07. nicht beseEt 45
05.08, nisht besetzt I
12.08, August Weüer 5
19.08. Homt Edeti,,g 19
26.08. Hoßt Edeliug 19

02.09. nicht besetzt 3l
09.09. Erich Buntenbmch 17

16.09. nicht besetzt 40

- H. Wagner bemängelg daß die Ergebnisdurchsage noch immer nicht komplett io. ist Besonders die 1. Damen-
und die 1. Herrcnmannschaft wird gebeteD, ihrer Verpflichtung nachzukommen.
- Mengel vertsilt einen Hinweiszettel auf einen TT-Dokumentarfrlm auf 3SAT.
- Die Jugendlichen wurden vom eingeteilten BeEeuer mal wieder ,,stehengelassen" - dies darf sich nicht
wiederholen!
- Wir haben eine Jahreskarte für den ESV Jahn Kassel gekauft, kann bei Nobu angefordert werden. Kritik von M.
von Bose: Warum eine Kade für die 2. Liga? Wir sollten verstärkt die Jugendlichen ermutrten! Spiele unserer 1.

Ilerrenmanschaft zu besuchen, denn auch dort wird gutklassiger TI-Sport geboten.
- Hinweis zum Kilometergeld. Bei Äuswärtsspielen dürfen abgerechnet werden: Damen/Jugend/tlerren-Pokal = I
PKW, Herren : 2 PKW. Ausnahme bei den Herren = Wird ein Spieler von außerhalb eingesctzt, darf uur ein
PKSr' ab Großenritte abgerechtret werden.
- Dank von Nobu an alle Helfer beim Jubiläum. Die Abrechnung mit den Radsportlern erfolgt in Kürze, die
Tendenz ist positiv.
- Bei der Kirmes am 17.09. lösen wir unsere Bierzapf-"Schuld" ein (Die Eingeteilten werden separat
angeschrieben), weiterhin wird unser Wagen am Umzug teilnehmen.
- Die Fahradtour wird am 03.10.00 statfinden, evtl. mit LKW-ZubringerdiensL Bei Regen fällt die Tour aus,
Wetterunsicherheiten telefonisch am Morgen mit Nobu abklären.
- Das Spa:rferkelessen fxxdet am 04.11. im Herbstläuschen strtt. Dort wird auch die Siegerehrung der
Vereinsmeisterschaften vorgenom.rren. Abfahrt um I 9 Uhr an der ev. Kirche, Großenritte.
- Einladung zum Herbstfest des GSV am 21.10. in der Kulhrhalle ab 18 Uhr,
- Die neueq blauen Tische in der Langenbergschule werden ab dieser Woche bespielbar sein.
- Nächste Vorstands- und Mannschaftführersitzung am 23.10, um 20 Uhr in der Kulturhalle.

L



2. Henenmannschaft Kreisliea
04.09.00 CSV 2. - FT Nlederzwehrcn 2. 924
Bericht: Mrttäirs von Bose
Einen crwarteten Erfolg gab es zum Auftah gegen
dic 2. von FTN. Nach den Eingangsdoppeln fflbdcn
wir bercits 3:0. Matthias/Willi, Svsn/Andre und
NorbcrttRcinhold gewanncn jeweils 2:0 in dcn
SäEen. Dicsc Filhrung bauten wir anschlicßend sogar
noch auf 6:0 aus. Sven, Anrlre und Matthiu
gcwamen ihrc Spicle recht souverän, so daß wir cvtl.
auch mit cincm 9:0 rcchneten. Doch es kan ganz
anders: Wil[ vcrlor überraschend und auch Rcinhold
mußE sich knapp gcschlagco gcbcn. Unscr
ErsaEmau (!!) Norbert hate eineo guten Tag
errischt und konnte sich 2:l gegen scinen Gegncr
durchscAen.
Nachdem auch Sven (ihm steckte noch die Belasnrng
der Vcrcinsmeisterschaften in den Knochen) und
auch Aldre ike Spielc jeweils klar verloren wurdc
uns klar, da0 es womöglich doch noch eng wcrden
wllrd€. Wü liessen jcdoch nichts mehr anbrcnncn,
dcnn Willi und ich konnten unsere Spiele klar 2:0
gcwinneu, so daß der €rste Saisonsieg cingefahrcn
wat.

08.09.00 T,IC Elgercheusen 1. - c§V 2. 9:5
Berlcht: Mrtthhs von Bose
Uns war schon im Vorfcld klar, daß dies für uns im
Ilinblick auf cinen möglichen Aufsticg cin sebr
enEcheidcndca Spiel wcrdcn würdc. Nachdcm wir
schon mit zwci ErsaElcuEn (Klaus ud No6crt)
antretcn mu8ten, sagte plötslich auch noch Andre
kurzfristig aus irgendwclchen privaten Grllndcn ab.
Somit rrußtc noch ein dritter ErsaEspichr gefirndcn
werden, was sich äu[crst schwierig gcstaltcn solltr.
Nach zahlrcichcn TelefoDatcl. koDtrte ich wedgstcns
noch Wilfricd Rudolph dazu bewcgon bei uns
auszuhelfcn. Än allc drei Ersatzleutc meinen
hcrzlichsten Dark.
Somit war auch allen Bcteiligten kLr, daß u.ir mit
diescr Tnrppc keine allzu großen Chauccn auf einen
Si% hattcn. Nach den Eingangsdoppcln lagen wir
daor auch mit l:2 hintcn. Matthias/Willi konnten sich
knipp mit 2l:17 im 3. SaE durchsetzcn, wäbrcnd
Sven und Klaus mit -18 im 3. SaE verloren.
Noöcrt/Wilfried unterlagen deutlich in zxrei Sätscn.
lm vordcrcn Paarkeuz gclangen '"q zwci dcutlichc
Sicgc. Sven gcwann mit +13, +19 und ich setste mich
+19, +17 durcb- Im mittlerea Paarkcuz vcrlor Willi
knapp in 3 SäEen utrd Klaus stand gcgen Philipp auf
verlorencm Posten (-13, -12). Norbert hatte dagegcn
einen gutcn Tag erwischt und konrxtc Franz Klein mit
+18 und +15 besiegen. Die eigentliche Überraschung
war jedoch Wilfried- Er mußte sich erst nach
großartigem Kampf im dritten Satz seinem Gegner
beugen. Somit stand es 5:4 ftir Elgershausen und es

kcimte D.och etwas Hoffnung auf.
Sven konnte auch sein zweites Spiel locker mit
2l: 10, 2l: l0 gewinnen. Doch leider hatte ich weniger

Glilck und vcrlor mein Spiel I l:21, 24:22 trurd2O:'22.

Auch Willi hÄtte heute nicht das Gklck auf sciaer
Seite, cr mußte sich im 3. SaE mit -17 gcschlagcn
geben. Somit ruhten unsere Hofhurgen auf Klaus,
Noöert und Wilfricd. Leider vcdor Klaus sein
zwcitcs Spiel deudich mit 0:2 uud Norbcrt konntc das

Resultat auch nicht mehr verbesscrn und vcrlor im 3.
Satr rdt -13.
Letztlich girg Elgershausen mit 9:5 als Sicger von
dcn Tischen. Bei einem SaEverhälhis vou nur 19:16
hätten wir mit ctw8s mehr Glück auch cin
Uncnbchieden holen könneL Fazit Hättco wir hcute
armindcst von 1-4 komplett gespicll wÄrc sichcrlich
cin Sieg möglich gewescn

Willi Gtinther an seinem liebsten
Platz während der Jubi-Tage

Der otret<tor pn:t oie
Klasse, ist jedoch mit den
Leistungen nicht zjfrieden.
Schließllch fi'agt er ,Wer
kann mir noch ein bekanntes
Sprichwort sagen?" Msldst
sich Peter aus der leEten
Bank "En Nan fragt mehr,
als zehn Weise beanti,rmrten
können.'
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3. Herrenmannschaft Kreisliea
01,09.00 SYE Kassel l. - cSV 3, 9:3
Berlcht! Norbert Buntenbruch
Unser eastes Saisonspiel nach dem Aufstieg in die
Kreisliga wurde das €rwartet Schwere!
Zwu kitmpften alle um jeden Punkt und det ein oder
andere Sieg w&e auch noch durchaus möglich
geweser, jedoch ist der Sieg für den SYH Kassel
auch in dieser Höhe verdient.
Durch Abgänge mußte der SVH drei Spieler von der
2. in die 1. Mannschaft aufrtlcken lassen, aber auch
diese Spieler hatten durchaus gutes Kreisligrtuo.iveaq
zumal die Zweite ebenfalls in die K.reisliga
aufgestiegen war und aus dieser Mannschaft die drei
besten Spieler hochkamen.
Dann kam noch dazu, daß unsere Nr. l, Mengel, aus
gesundheitlichen Gründen nicht antreten korurte. Ftir
ihn sprang dankenswerterweise Jürgen Gibhardt ein.
Die drei Punkte holten Erwirq Kurt und ich-

15.09.00 GSV3. - F fSV Eeckershrusen 1. 4:9
Beriche M€ngel
Ilecko-Town ist nach eigenem Bekundel der
Topfavorit auf die Meisterschaft. Nach diesem Match
erlauben wir uns, anderer Meinung zu sein! Hier war
nämligfu unsü erster Punktgewinn drin. TroE des
relativ klaren Spielausganges hat nicht viel am Remis
gefehlt. Heckershausen hat allerdings obne Nr. 4 an.
Was häfü für uns anders laufen können bzw.
müssen? Zum einen verlor Erwin gegen Ersahann
Schättler 20:22, 2l:6, 9:21. Dann mußüe sich Nobu
Baer mit zweimal -19 geschlagen geben. Jens hatte
gegen fansen den Sieg vor Augen (19:21 im 3. SaE),
mullte aber mitbekommen, da.ll Erwin gegen Micha
Blechinger an der anderen Platte bereits verloren
hatte. Dies wären drei Pmkte für unser Konto
gewesen - und KuIt hätte mit Schüttler sicherlich
leichbs Spiel gehabt. In Hochrechnung ein 8:8.
Kmpp war es auch noch bei Weber/Guth -
Baer/Jansen und Mengel - Herrmann (beide male
l5:21 im 3. Satz)
Hätte, wenn und aber nutzen jedoch nichts - es hat
halt nicht gereicht. Erfteulich die vier Siege von
HansedHarffiann mit 20:27,21:19, 21:19, NobrL
Jcns und Kurt (Super-Sieg gegen Blechi).

16.09,00 K§V Auedamm 3. - GSV3. 9:l
Bericht: Mengel
lVern Hecko der Favorit sein soll, dann weiß ich
nichl in welcher Liga dieser KSV spielen soll.
Dessen Ttuppe (Wiesner, Harbusch, Iaensch,
Greszik, Reum und StiebriE) €rscheint mir
wesentlich stärker als das l{eckeßhäuser Sextett,
Zumal mit den ehemaligen Phönix-Kilnrpen starke

,,Einkäufe"getätigt werden konnten. Beim KSV fehlte
die Nr. 5, bei uns die Nr. 2, Klausi-Mausi. Dank an
Yolker ftlr seinen Einsatz.
Gekämpft haben wir wie irnmer, doch es war einfach
nicht mehr drin als der Ebrerzählsr von Harblann/L
Har:sen gegen Wiesner/Greszik. Dritt€ SäEe holten
noch WeberA/. Hansen - Jaenscb/Reum urd Mengel
gegen Wiesner (21:18, l8:21 und l3:21). Beide
Spiele hinen mit etwas mehr Forhrne an uns gehen
können. Diesen übermÄchtigen Gegner hätte dies
allerdings nicht sonderlich gejuckt.
Nach zwei Stunden Spielzeit war die Messe gelesen.

Kurt \ileber, 3. MaP+schaft

t,0

, , ,I ,,

Kinder und Jugendliche brouchen fijr eine gerunde Enhvick-

lung Vorbilder und Ansprechportner. Übungsleiter/innen und

Troiner/innen im Sportverein beglelcn Kinder und Jugendliche in

ihrem Lehensolltog und hogen ouf diese Weise engogied dozu bei,

Kinder stqrk zu mochen. domii sie von sich ous ,Neia' zu Droger,

Alkolrol und Nikotin sogen lihneo.
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4 . Hercenmannschaft 2. Iketsklasse
02.09.00 SV Helse l. - cSV 4. 5:9
Bericht: Volker [Iansen
Ersies Spiel der neuen Serie - erster Sieg! Zum
Auftakt taten wir uns gchwer: Reinhard ohne viel
Training, Thomas wie immer nerös. Doch es klappte
gaüz gug nach den Doppeln stand es 2:l für uns
(Gihardt L/Fischer, HansenrFanasch), dann verloren
Volker und Jürgen : 3:2 fi.ir Helsa. §iegfried ud
HeLnut punkteten in der Mitie, aber Reinlard und
Thomas gaben ihre Spiele ab zum 5:4 für Helsa.
Danach lief es nur noch frtr uns, Volker, Jitrgen
Siegftied, Helrnut und Reinhard holten die fehlenden
Punkte zum 9:5 Sieg.

08.09,00 Tuspo Niederkaufungen 2. -GSV4. 9:4
Berlcht: Volker Hansen
Zum Spiel nach Niederkaufirngen fubren wir mit
gemisshten Gefühlen, wußten wir doch, daß dies kein
leichter Gegner war. Und so kam es dann auch, wir
verloren klar mit 9:4. Die Punkte holter Hansen/
Fanascb, Gibhardt l./Fischer, Hansen und J. Gibhardt.

12.09.00 OSC Vellmar 6. - GSY 4. 5:9
Bericht: Thomes Fischer
Wir schätrten diesen OSC 6, stark eir, zumal bei uns
Jüryen fehlte, ftlr den sein Bruder zum Zuge kam. Ich
muß sagen, daß die Vierte rler Eintacht-Familie sehr
doppelstark ist, in allen drei Begegnrmgen konnten
wir punkten. So auch heute, wir konnten sogar alle
drei Doppel ftlr uns entscheiden. Super-Leistung,
Jungs. Im Eiazel mußten wir alle au&ilcken, was
besonders H, Wagner wehtat, der kein Eirzel vome
gewimen konnte. Er gab das erste Einzel in 3 Sätsen
ab und das Zweite klar in zwei SäEen und zwar
gegen Musmann uad Hadge.
Unser Volker-Boy konnte ein Einzel für sich
entscheiden (gegen Musmam) und das Zweite verlor
er knapp in 3 Sätzen Er ist bis jetzt gut draufl, r'nsp1

Soüny-bof Volker. §chmied Siggi konnte auch
einmal gewinnen, gegen KuEner in 3 SäEen. Den 3.
SaE gewann er zu sechs, er fetzte Kutzner weg.
Zwischenstand 6:3 für 'rns. Reinhard kormie in einem
Fast-Zeitspiel, welches an Dramatik nichts schuldig
blieb, in 3 Sätren gewifflen, wobei Satr 2+3 in der
Verlllngerung entschieden wurde. Manni konnte
b€ide Efuzel gewinnen, wobei nur eines in die
Wertung kam. Er hat gut gespielt nachs einer
Schulter-OP, er findet langsam zu alter Form zurück.
Zu guter letzt kam Fischer an die Platte, ich konnte
endlich einmal zeigen, was in mir steckt. Zwei Siege
in jeweils 2 Säe;en, wobei mir beide Gegner auch
sehr gut lagen. Nach zwei Niederlagen in den
vergangenen Spielen konnte ich heute überzeugen.
Fazit: Unser Ziel Aufstieg wird sehr schwer zu
realisieren sein. Aber wie heißt der Spruch: Nichts ist
unmöglich - Toyota!

18.09,00 GSV4. - Tuspo Rengershausen 4. 9:5
Bericht: Thomas tr'ischer
Netzball-Orgie!!!
Ztm heutigen ersten Heimspiel mch dtei
Auswärtsspielen kam unser Nachbar Rengershausen
4 als Aufsteiger aus der 3. Kreisklasse zu uns in die
Langenbergschule. Sie traten mit Unrau, Bohl,
Klinko, Dombrowe, Brede und Wollrath an, woboi
Achim Unrau von oben in diese Manschaft kam" Wir
rechneten uns daraufhin nichts mehr für rrrtll aus - urs
kam die Mannschaft aus Rengershausen zu stark vor.
Aber es kam alles anders als man denktl
Unsere Doppelsttuke hielt nahdos an, auch heute
konten wir alle drei Doppel für uns cntssheiden.
Stark am heutigen Abend war das Doppel J,

Gibhardt/Fischer. Wir konnten das Doppel I der
Gäste, Bohl/I0inke, in drei §ätzen schlagen und
waren doch darüber erstaunt, claß wir das nach
verlorenem ersten Satz noch gepackt haben.
Im Doppel konnte weder Volket noch Jitgen gegen
Achim Uuau gewirnen, er war zu stark für die
beideu, Aber sie konnten beide gegen Ernst Bohl
gewinneq der an diesem Abend lesr ausging. Er hatte
jedoch viele ne und Kantenbälle gegen sich. Aber
so spielen sie nun mal, die Abwehrspieler der
Eintachl Siggi und auch Helmut komten gegen
Klinke nichts ausrichten, sie verloren klar. Ich bin der
Überzeugung, daß Klinke in der Rttcknmde nach
vome gehört.
Hinten konnte heute reinhard überzeugen, der beide
Einzel gewinnen korate und besonders gegen Brede
sshr stark war. Wer ging heute leer aus: Der Fischer,
der sich ebenfalls gegen Brede ein heißes Match
lieferte, aber im 3. Sats keine Chance hatte.
Fazil Sehr tlberraschend ein Spiel dank ußerer
Doppelstärke gewonnen.

Siggi Fanasch: bei der 4. läuft's rund



Wr gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

Das ,,schnelle" Ding des MoqaB: Martine und Robert §chmitt melden die Geburt ihrer Tochter lanina. Sie
erblicktc am 05,09.00 das Licht der Wel! (Just an dem Tag, an dem sich die 1. und die 2. Damenmannschaft im
Serienspiel gegenüberstanden). Wir fteuen uns mit und gratulieren herzlich.

Mengel macht's rund: Am 30.09. wfud die erste ,,4" gefeiert.

Ein Großteil der 2. und 3, Eerrenmannschaft bereitete
sich gemeinsam auf die neue Saison vor. Am zweiten
Augustwochenende wurde eia verlängertes Weekend in
Usseln zur alitiven Entspannung genuEt Auf Initiative
von G. Markert wurde ein gemütliches Hotel gebucht
und die nähere Umgegend inspiziert. Bei bestem Wetter
und spitrenmäßiger Verpflegung haben wir es rms
gutgehen lassen. Die TT-Platten haben wir zu keiner
Zeit vermisst. Wiederholung nicht ausgeschlossen.

Menni Läling war vom Besush in Großeuitte sichtlich
angetan, hier sein Kommentar (per E-mail eingereicht):
Hallo Norb€rt, ich hoffe, du hast die ,,Jubiläums-
Strapazen" gut überstandsn- Nochmals herzlichen Dant
für ein gelungenes (Sport-) Wochenende. Auf euren
Gegenbesuch im näcbstön Iahr fteuen wir uns schon
heute!
Der WIR-TUN-WAS-CUP (Zweier-Mannschafts-
Tumier) fmdet am Samstag, den 25.08.01 statt. Termin
bitte vormerken, Einzelheiten teile ich dir zu gegebener
Zertfüt.
Ich grüBe alle TT-Einbachtlerl Manfred Lüling.

So viel Zeit müßte man auch mal haben: Die Fischer's
(Yvonne, Thomas und Lukas) gräßen wieder mal aus

dem Urlaub. Die Karte kam aus Schönhagen am
Ostseestrand. Sie melden Urlaub obae fi-SporL um in
der kommenden Serie wieder voll anzugreifen.

Nimmer begreift der
Gesunde die Krankheit,

nimmer die Jugend,
daß ihr reiches Gemüt

Je zuvetatgen vermag.

NAMEN UND NOTIZEN

tilfi+fl
LUXßPt6

Charly's
Getränkemarkt & Gro8handet

Rostocker Str. 18
Gewerbegebiet Großenritte

24225Baunatal
Wir bietu lhtrm: Gdc Partmögliükeiten

v* dem G€sdüifr

lVir bdiefar Privatharshaltßj V€reiß, FLme&
Gas8itä$erl Geneinsdrafo räume,
ZsltftBE, usw.

Wir filhrcn: Faßbier Kühlgeräre, Bieryilze,
GamihrEq Bisrotis&e Theke4
Gläser, usw.

Telefonische Bestellung bei
Karia and Kad-Heinz Schmidt
Telefon und Far (0550f) 87165

Ofiiungsreiten:

Sa 8:30 Uhr- 13:30 Uhr
1\11o.-Fr.9:ü) -18130 durthgehend

Man karm sich den ganzen Tag ärgem, aber man ist nicht dazu verpflichtet

f

04. I 0. Helrnut Krug
08.10.Petra Szeltoer
09.10. Susanne Sahl
12.10. Florian Hellwig
21.10. Helga Krug
25.10. Willi Löbel
26.10. Patick Mardorf

trürgen Salfer, noch immer eifriger TT-Echo-Leser,
meldet eine neue Adresse: Wilhelmshöher Allee 329A,
34131 Kassel.

I

I
I

i

I

I

Emanuel Geibel



5. Herrenmannschaft 2. isklasse 6.Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

01.09,00 OSC Velmar 5. - CSV 5. 5 : 9
Bericht: w' Rudolph
Mit einigen V€rädderungen gegenüber der letzten
Serie geht die ,,Fünfte" in die neue Saison:
Aufsteiger als Dritter, neues Gesicht mit dem
Abgang von Thomas Fischer in die 4. Mannschaft
und den nach vorn drängenden Neuzugängen
Alexander Schramm und Karim Draizi, neuer
Mannschaftsführer.
Die erste Härde gingen wk mit einer -vielleicht
Unentschied€n - Haltung" an und konnten dann
auch in den Doppeln nur zu einem Erfolg durch
Scluamr/TroE kommen. Den Rücksta.nd wandelte
unser Spitzenpaarkreuz Alex und Karim mit
widdich sehenswerten Spielen in eine Führung
um, die aber postwendend durch Niederlagen von
Bemd und mir wieder verspielt wurde. Dann ging
es los mit 2 Punkten im hi eren Kreuz durch illi
Gottschalk und Günther Schroder, wi€der ein
Doppelschlag vom von Alex und Karirn, ein
Ptinlrchen von mi-r und ein weiterer Erfolg von
Günther, der den Sack zunachte. Unterbrochen
wurde dieser fufmhante Endspurt nur durch die
zw€ite ungläckliche Dreisatzniederlage von Bemd
Large Gesichter also bei unserem Gastgeber, die
sich dieses Auftalaspiel eigentlich etftas anders
vorgestellt hatten.
Das sind so Sachen, wo neue Mannschaftsführer
von träumen! Mit diesem Erfolg und seinem
Zustandckommen bin ich um den Klassenerhalt
nicht bange, der ja von einigen als sensationell
etngestuft wärds. Dem nächster Gegner aus
Oberkaufrrngen bliCken wir jetzt schon - wenn
auch eine ganz unbekannte Ma Nchaft - mit
einigem Selbstbeunrßtsein elrtgegen, das besonders
durch die gelungene Premiere unseres vorderen
Paarkeuz€s erwächst.

04.09.00 GSV 6. - TSG Wellerode 3. 924
Bericht: Gerherd Eskuche
Im errten Serienspiel trafen wir auf Wcllerode 3. Mit
unserer neuformierten Mannschaft gewannen wfu 9:4,
es war Ein guter start. Alexander Dölker ruchte sein
erstes Spiel bei den Herren.
Die Punkte: Eskuche/Schade, Szeltner/Becker,
Szelher 2, Schade 2, Hempel, Becker, Eskuche.

08,09,00 Spielvereln Kassel2. - GSV 6. 3:9
Bericht Franz Szeltner
Dieser Sieg war von uns eingeplant Spielverein hatte
nur zwei Spieler, die sich mit unserer Spielstärke
messen konnten. Es waren Esan und FriE, beide
sorgten dana auch für unsere drei Gogenzähler.
Erfreulich ist, daß wir nach zwei Spielen noch
ungeschlagen sind. Die steigende Form unseres
jungen §pielers Alexander Dölker zeigte sich in dem
§piel gegen FriE. Er verlor im 3. SaC in der
Yerl.ltngerung 20:22, schade.
Es punkteten: Eskuche/Schade, Szeltner/Becker,
heryeUDölker, Eskuche, Szeltner, Schade 2, Hempel
und Becker.

11.09.00 G§V 6. - Spielverein l. 0:4 Pokal
Szelher, Becker und Edeling standen gegea die 1. des
Spielvereins (Schmerfeld Dollinger, Ziepprecht) bei
1:8 §ä@n auf verlorenem Posten.

wq euf motgrn wutet, wid ttbermor'

gen erkennea, dass er hetrieveßtLürrt
het, das Not:,^rendige zutgtL

Walter Scheffel

Xasscl

Seit fast 20 Jahren
größtes Tischtennis-

Fachgeschäft in
NordhessGlr."....

Trs ts
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Grüner Weg 20 34117 Kqssel
Tel.056l/18260 Fox0S6l/7 391 39O
e-mtrll flCenler- Koseel@t-onllne.de
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Tischtennis Radtou r zflo(}
Am Tag der Deutschen Einheit, Dienstoe. dm 3.10. 00. um 10:00 Uhr. ist unsere Fahrradtour
2000 angesetzt. Bei sehr schlechtem Wetter lällt die Radtour komplett aus. Wer sich nicht ganz
sicher ist, ruft mich am 3.10.00 zwischen 9:30 Uhr und 9:45 Uhr am besten unter (05601)
960841 an.

Pünktlich um l0:I5 (keine Sekunde später) geht es dann (fast immer auf Radwegen) tiber
Hertingshausen, Holzhausen, und Grifte nach Cuxhagen, wo wir auf den Radwanderweg RI
treffen. Flußaufwärts fahren wir dann über Btichenwerra, und Wagenfurth - mit der kleinsten
Kirche in Hessen - bis zum ftsausgang von Röhrenfuith, wo wir dann gegen ca.72:00 Uhr eine
goße Rast einlegen wollen. Für Getränke und Essen mit ahler Wurscht, Käse und anderen
Schmeckewöhlerchen - ist gesorgt.

ä'
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Gegen 12:30 geht es dann bis Büchenwerra wieder ein kurzes Stück zurück. Dort überqueren wir
die Fulda und fahren über Ellenberg und Wolfershausen auf dem R10 nach Haldorf. Hier kehren
wir dann 'tn der neuen Edermlinder Brauscheune ein, wo wir Tische für uns reserviert haben.

ln fröhlicher Runde genießen wir hier dann ein paar
frische Biere, oder andere Getränke, in der restaurierten
Brauscheune, dort wo das Bier auch selbst gebraut wird.
Bei schönem Wetter können wir im Biergarten sitzen.
Mit einer deftigen Mahlzeit gestärkt - von Brezeln über
Heringe bis zu hausgemachten Bratwürsten mit
Bratkartoffeh, ist hier alles zu volkstümlichen Preisen
zu haben - werden wh uns dann zwischen 15:00 und
16:00 tlhr über Holzhausen und Hertingshausen wieder
auf den Heimweg machen, um zwischen 16:00 und
17:00 Uhr wieder gut zu Hause anzukommen.

a t

Ohne Voranmeldung, einfach nur kommen um dabei zu sein! N"Lu
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Jugend-Echo

02.09,00 GSV l, - Tuspo Mengeringhausen l. 6:2
Bericht: Eugen Hrls
Als erstes mußten wir die beiden Doppel spielen.
Krug/Haas gewannen 2l:15 und 24:22 gegen
Hilgarth/lvlerwie. [n der selben Zeit mußten auch
Tepper/Kesper gegen Faupel/Werner spielen. Leider
verloren Tepper/Kesper in drei SLE,eln 2l:19, 20:22
und 8:21.
Danach kamen die Einzelspiele clran, als erstes mußte
Haas gegen Hilgarth spielen. Nach drei spannenden
Sätsen war das Spiel vorbei. Haas gewann 2l:15,
17:21 nA 2L:16. Auf der anderen Seite spielte gerade

Krug gegen Faupel. Krug besiegte Faupel in zwei
SäEen 21:13 und 21:14. [n der Zwischerzeit stand es

3:l filr den GSV Eintacht Baunatal. Nun mußte
Tepper gegea Werner spielen, er verlor 13:21 und
15:21. Aber auf der anderen Seite gewann Kesper klar
21:15 und 2l:16. Für Marth Krug begann sein
zweites Spiel gegen Hilgarttr, er gewann auch mit
einem SBud von 2l:16 und 2l;19. In diesem Moment
stand es 5:2 für rlen GSV.
Als nächstes und letztes mußte Haas gegen Faupel
spielen. Haas bezwang Faupel in rlrei SäEen 2l:11,
17:21 und 2l:8 und somit war das der erste Saisoüsieg
ftir den GSV Eintracht Baunatal. Wir gewannen 6:2
gegen den Tuspo Mengeringhausen.

E' 6IBTVIELE LEUTE DIE

'CHREIEN, 
UNZAHLI6E,

DIE REDEN, ABER l/vlMER
WENIcER, DIE ETWAS 

'A-6EN.

15,09.00 Tu§ Meimbress€n 1. - G§V 3, 5:5
Bericht: Peter Eempel
Von den sieben zur Verfflgung stehenden Spielern
fuhren heute folgende vier mit zum ersten Spiel der
neuen Saison: Wadim und Oleg Schmidtgal, Pit
hempel und Mathias Vogt. In den Doppeln deutete
sich schon ein knapper Spielausgang an. Während
Oleg und Mathias knapp gewannen, mußten lVadim
und Pit ihr Spiel abgeben, obwohl sie im erstcl. SaE
schon mit 18: I I führten - nach dem 20:22 gingjedoch
der zweite Satz eindzutiger an den Gegner.
Im vorderen Paarl«euz setzte sich Wadim zweimal
durch, wäbrend Oleg trotz starker spielerischer und
kämpferischer Leistung seine Punlte abgeben mußte.
Im hinteren Paarkreuz konnten Pit rmd Mathias
jeweils gegen die Nr. 4 der Gastgeber gewinnen. Mit
etwas mehr Gtilck im 3. Sau seines zweiten Spieles
hätte Pit fast noch den Siegpunlt machen können. Br
verlor eh*,as unglücklich mit 21:18, so daß es zu
einem leistungsgerechten 5:5 Unenbchieden kam.
Punkte: Wadim 2, Pit, Mathias, Olegnvlathias.

Hmm, äfü, ach:

Sprüche, die den Ball bewegen

Zur Schiedsrichterleishrng will ich gar nichts
sagen, aber das war eine Frechheit, was da
gepfiffenwurcle. StefanReuter

Ich sage nur ein Wod: Vielen Dank!
Horst llrubesch

Ihr fünf spieltjetzt vier gegen drcil Friz Langner

Unsere Spieler kötrtren 5o-Meter-Pässe spielen:
Fünf Meter },eit und 45 Meter hoch!
Uwe Klimaschewski

Wena ich übers Wasser laufe, dann sagen meine
Kritiker: Nicht mal schwimmen kann er!
Berti Vogb

Die schönsten Tore sind diejenigen, bei denen der
Ball schön flach oben reingeht. Berti Vogts

Eine Sraßenb.htr hat mehr Anhilnger als
Uerdingen! Max Merkel

Das wird alles von den Medien hochsterilisiert!
Bruno Labbadia

Ich hatte vom Feeling her ein gutes Gefühl,
Andreas Möller

Verfasser unbekannt

1. Juqendmannschaft Bezirksklasse 3. Schülermannschaft3. Kreisklasse

10.09,00 GSVl. - TSV Rhoden l. 0:6
Bericht: Eugen lleas
Am Sonntag den 10.09. spielte GSV Einhacht
Baunatal gegen den TSV Rhoden in Heiligenrode.
Das Spiel fmg um 15 Uhr 30 an. Als erstes begannen
die Doppelspiele. Ih Doppel verloren Krug/llaas
15.21 und 16:21. Auf der anderen Seite verloren
Kesper/Hellwig ebenfalls. Danach kamen dic Einzcl
dran. Krug mußte gegen Müller ran rmd Haas gegen

Herrmann. Krug verlor knapp in drei SäEen 21:18,
13:21 und 2O:22. Damil stand es gerade 0:3 aus der
Sicht von Bau.natal.

Nun verlor auch Haas 18;21 und 16:21. Gleich darauf
spielten Kesper gegen Felsmann und Ilellwig gegen

Klapp. Da verlor dann Kesper 0:2 gegen Feldmann
und Hellwig verlor cbenfalls in zwei Sätsen 17:21 und
20:22. Und damit war das Spiel zu Ende und der TSV
Rhoden hatte 6:0 gewonnen.
Das Spiel gegen Edeöergland wird wabrscheinlich
verlegt.

t.
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Am 04.1 1.2000

Gaststätte Herb sthäuschen

Im Firnsbachtal

@
Bus-Abfahrt: 19.00 Uhr Ev. Kirche Großenritte

Ankunft gegen 19 llhr 30
Rückfahrt gegen 01 LIhr am 05.1I.00

Preis pro Person DM 20.--
Wie immer gilt: Spanferkel nur gegen Vorkasse

Das Geld bitte über den/die Mannschaftführer/in bezahlen

ANMELDTJNG
Bitte bis 20. Oktober 2000 schriftlich abgeben:

Mannschaft sspieler/innen über
den/die Mannschaft sführer/in

oder an Norbert Buntenbruch bzw. Matttrias Engel

Mit dem,,I{erbsthäuschen" betreten wir spanferkeltechnisches
Neuland. Hier haben wir noch nie ,die Sau rausgelassen"!

Wir freuen uns auf einen schönen Abend bei bester Stimmung.

Ich (wir) nehme (n) mit Personen am Spanferkelessen 2000 teil

Name E Spanferkel
E a la carte

Datum

EIBus
E Privat-PKW

Unterschrift

Siegerehrung
vM 20ou



DAS LETZTE

Die Glosse

Nach der Turnstunde wird's gemütlich und
lustig und laut. Alles redet durcheinander,
und manchmal hören auch alle zu. Unsere
Frauen sind schon eine Rasselbande. Durch
die Bank. Die Männer allerdings auch. Die
reden und reden und reden. Aber sie spre-
chen nicht darüber.

Erstaunlich, was man da alles hören kann.
Es ist viel ernster als das Rezept yon Ernas
Eierpfannkuchen (der schließlich auch mal
anbrennen könnte) und Rosis todsicherem
Sommer-Sonnen-Urlaub (vielleicht regnet es

doch?.1 oder Friedas freundlicher Meinung
über die Nachbarin (na, na!).

,,Wenn ich in diesem Saftladen 6twas zu sa-
gen hätte ..." meint Gustav und sinnt sei-
nem unausgssprocheflen Satz hinterher.
Und nur mit einerRunde ist der Friede wie-
der herzustellen, als Friedhelm meint, das sei
zum GIückja nicht der Fall.

Sie hecheln alles durch, meistens laut,
manchmal auch lustig. Cemütlich sei es im-

Uber alles wird geredet
mer gewesen - behäupten sie. Nichts wird
ausgelassen; die Stadtverwal tung, der Stadt-
raE die Parteien, die Cewerkschaften, die
Schule und natürlich dieser und jener, der
das alles zu vertreten hat,

,,,{ber", sagt Heinz,,,was soll's eigentlich.
Warum regen wir uns über andere auf? Seht
Euch doch nur in unserem Verein um!"

Recht hat der Mann. Geld falsch ausgege-
ben, veranstaltung schlecht vorbereitet, den
Obsrturnwart hoch gejubelt, der Blumen-
strau8 bei Emas 60. Geburtstag zu teuer, die
Grabrede bei Ottos Beerdigung zu kurz.

Mieser Vorstand, vom Vereinsvorsitzenden
ganz zu schweigen.

Von einem haben sie nicht gesprochen: wer
am nächsten Sonntag die Privatwagen stellt,
damit Söhne und Töchter an den Gau-Cerät-
wettkämpfen teilnehmen können.

Nicht etw4 weil das geklärt wäre. Es inter-
essiert keinen. Karl Hofurann

Beherzigung
Ein Meruch, der si,ch zu g* ersdtienen, ab Yorstand dem verein zu dienen, und der,

bequem, sich ftrngehaLten, die KL'se etwa zu verwalten, der viel zu fauL wan Sdtift
zu führen, bLegt ei.nst der Reue Gift zv tpiren, sein seduig;ter Geburtstag naht -
wo schreitet wer zur Glückwunschtat? Tut dies am Ende der Yeretnl Nur Ftir ein
unnütz Mitgliedl Nein!

Kein Ständchen stremm, keLn Festprogremm, auch kein Minirtert elegramm, kein
Dmkesgruß der ßundesleitung und kei.ne Zeile in drr Zeitung

Wird etwa gar d.ann sein Begrlbnb Lhm seLbst und andern zum ülebnbl Sieht man

dort selbst ZyLinder gJtnzent Schwenkt schwer sein Serg hin unter Kranzent
Spricht irgendwer am o(fnen Qrabe, wu man mit Lhm verloren habet Entblak sich

d,ankbar eine stirnf Lerrt eine lland, im schwarzen ZwLrn au( seinem Sarg die
Schotlen kollern bel Fahnensenken, ßaLlerbol\ern? kn seinem Grab stehn nur der
Phrrer und die bezah\ten Leicherucharrer.

Der Mensch, der diu beschemend fand,, ward augenbLicks Yerei,nsvorstanä.

Eugen Roth


